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Wir glauben, dass Geschlech-
tergerechtigkeit selbstver-
ständlich sein sollte. Deshalb 
machen wir keinen Unter-
schied zwischen Männern 
und Frauen bei der Ver-
gütung, bei der Besetzung 
von Führungsrollen oder im 
Verkündigungsdienst. Wir in-
vestieren in die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Und 
wir bemühen uns, sprachlich 
so zu formulieren, dass sich 
Männer und Frauen gleicher-
maßen angesprochen fühlen.
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Wir folgen Jesus in einer komplexen Welt, 
durch eine Zeit zunehmender Krisendichte. 
Eine Zeit, die uns herausfordert, mit geist-
licher Leidenschaft souverän Kurs zu halten 
und Haltung zu bewahren. Eine Zeit, die uns 
gleichzeitig abverlangt, uns beständig weiter-
zuentwickeln und zu wandeln, mit Experi-
mentierfreude, Lernbereitschaft und der 
Fähigkeit, Herausforderungen in neue Kompe-
tenzen zu verwandeln. 

Die Corona-Krise hat uns vor Augen ge-
führt, dass Unsicherheit, Komplexität und 
Polarisierung dieser Zeit auch an christlichen 
Kirchen, Gemeinden und Gemeinschaften 
nicht spurlos vorbei geht: Viele Christinnen 
und Christen waren und sind uns dankbar für 
die Besonnenheit, mit der wir uns in unse-
ren Medienangeboten zu Corona-bezogenen 
Themen geäußert haben. Dankbar dafür, dass 
wir uns nicht an einem aufgeheizten gesell-
schaftlichen Diskurs beteiligt haben, sondern 
für sie eine Stimme des Gottvertrauens, der 
Mitmenschlichkeit und der Hoffnung gewe-
sen sind.

Aber auch das gehört zur Wahrheit: 
Unsere Mitarbeiter/-innen haben teils Über-
forderung, Angst und Zorn abbekommen, 
unzulässige Vergeistlichung und vereinzelt 
auch Beschimpfungen. Unschöne Begleiter-
scheinungen einer gesellschaftsweiten Krise, 
die im Jahresverlauf 2021 zunehmend die 
Nerven blank gelegt und die Kraftreserven 
erschöpft hat.

Ich möchte dem gesamten Team ERF dan-
ken – den Mitarbeiter/-innen, den Führungs-

kräften und unserer Mitarbeitervertretung: 
Sie alle haben in 12 oft auch ganz persönlich 
herausfordernden Monaten einen großarti-
gen Job gemacht! Gemeinsam haben wir uns 
durch das Jahr 2021 hindurch gearbeitet, ge-
glaubt, gebetet. Und so viele Rückmeldungen 
dazu erhalten, wie Gott durch unsere Medien-
angebote Menschen geistlich berührt hat, wie 
wir das in den letzten Jahren noch nie erlebt 
haben.

Und nun auch noch der Krieg in der Ukrai-
ne, erneut Angst, Unsicherheit und die Frage, 
was die Zukunft bringen wird. Die „anstren-
genden Zeiten“ sind nicht vorbei, und viel-
leicht sind sie auch nie vorbei. Aber so wie wir 
2021 als Team ERF an ihnen gewachsen sind, 
werden wir das auch in Zukunft weiter tun. 

In allen Krisen – den gegenwärtigen wie 
den zukünftigen – werden wir glaubwürdi-
ge christliche Organisationen, Kirchen und 
Unternehmen brauchen, die mit geistlicher 
Leidenschaft und professionellem Manage-
ment Menschen helfen, ihren inneren Kom-
pass neu auszurichten, Sinn zu finden und der 
Hoffnung zu vertrauen, die Jesus Christus in 
eine komplexe Welt und in unsichere Zeiten 
hinein schenken will. 

Möge der ERF eine dieser Organisationen 
sein.

 

Dr. Jörg Dechert
Vorstandsvorsitzender
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Bericht des  
Aufsichtsrats- 
vorsitzenden

Bericht des  
Vorstands- 
vorsitzenden

Was tun wir? Wie tun wir es? Warum tun 
wir es? Das sind die drei wichtigsten Fragen, 
denen sich jede Organisation stellen muss. 
Je früher und je bewusster, desto besser. Die 
Antworten auf diese Fragen prägen den Kurs 
und die Zukunft von Firmen wie von Kirchen-
gemeinden, von Medienunternehmen wie von 
Non-Profit-Organisationen. Sie prägen auch 
unseren Kurs und unsere Zukunft, weit über 
den Berichtszeitraum eines Jahres hinaus. 
Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick 
auf Unternehmensebene, was wir 2021 getan 
haben. Und ich möchte ihn beginnen und 
daran erinnern, wie wir tun, was wir tun. Und 
warum. 

Klarer Kurs und klare Haltung

ERF – Der Sinnsender. So präsentiert sich der 
ERF seit Juni 2021 in der Öffentlichkeit, mit 
neuem Logo, neuem Claim, neuen Farben. 
Wir glauben, dass dieser neue Markenauftritt 
aktuell und zeitgemäß in die Wahrnehmungs-
welt des Jahres 2021 transportiert, was der 
geistliche Auftrag des Evangeliumsrundfunks 

bei seiner Gründung 1959 schon war und bis 
heute ist: Wir machen Medien, damit Men-
schen Gott kennen lernen und er ihr Leben 
verändert. Das ist unser Mission Statement, 
unser „Warum“: Diese Welt und ihre Menschen 
brauchen einen Sinn und eine Hoffnung, 
die sie sich selbst nicht sagen können. Als 
Christinnen und Christen haben wir erfah-
ren: Jesus Christus ist Sinn-Geber, dieser 
Hoffnungs-Stifter, das menschenzugewandte 
Gesicht Gottes. 

Zur neuen Corporate Identity gehören 
neben dem Corporate Design auch fünf Unter-
nehmenswerte, die wir 2021 in einem parti-
zipativen Prozess als Team ERF entwickelt 
haben:

Verbindend: Wir leben Einheit in Ver-
schiedenheit und arbeiten gerne mit anderen 
zusammen. Von unserer theologischen Basis 
aus streben wir nach Ausgewogenheit. Unsere 
gemeinsame Mitte ist die Botschaft von Gottes 
Liebe in Jesus Christus für jeden Menschen.

Neugierig: Wir sind gerne kreativ, schaffen 
Raum für Innovation und haben Mut zu expe-
rimentieren. Wir sind eine lernende Organi-

Das Jahr 2021 stand für den ERF weiterhin 
unter dem Einfluss der Covid-19 Pandemie 
und unseres großen Bauvorhabens. Die Mit-
gliederversammlung erfolgte am 7. Juni 

wiederum online. Mit 
Freude und Dankbarkeit 
haben wir festgestellt, dass 
die Pandemie und damit 
verbundene wirtschaftliche 
Herausforderungen unsere 
Spender nicht entmutigt 
haben. Das Bauvorhaben 
erlebte mit der feierlichen 
Rohbaueinweihung am 8. 
Juni einen Höhepunkt. Nun 
neigt es sich dem Ende zu. 
So blicken wir dankbar auf 
das Jahr 2021 zurück.

Die Einnahmen be-
trugen 2021 insgesamt 
16,6 Mio. €, davon für das 
Bauprojekt 1,68 Mio. €. Dem 

standen Aufwendungen von insgesamt 13,9 
Mio. € gegenüber. Der Jahresüberschuss be-
trägt 720 T€. Die Bilanzsumme belief sich zu 
Jahresende auf 28,6 Mio. €. Das Eigenkapital 
des Vereins stieg auf 5,8 Mio. € Ende 2021. Wir 
danken Gott für dies sehr gute Ergebnis.

Die Prüfung und Erstellung der Bilanz 
für das Jahr 2021 wurde wiederum von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON 
vorgenommen. Sie erteilte dem ERF einen 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk. Der 
Finanzausschuss hat dem Aufsichtsrat in sei-
ner Sitzung vom 08.03.2022 die Billigung des 

Jahresabschlusses empfohlen. Der Aufsichts-
rat hat daraufhin am 21.03.2022 den Jahresab-
schluss für 2021 genehmigt.

Das vom Vorstand für 2022 vorgelegte 
Budget hat der Finanzausschuss geprüft und 
seine Annahme empfohlen. Der Aufsichtsrat 
hat es in seiner Sitzung am 13.12.2021 gebilligt 
und empfiehlt der Mitgliederversammlung die 
Annahme des vorliegenden Budgets.

Der Aufsichtsrat tagte im Jahr 2021 drei-
mal. Der Finanzausschuss tagte zweimal. 
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des 
Ausschusses für ihre sehr gute und hilfreiche 
Mitarbeit. 

Auch im Jahr 2021 hat eine große Zahl 
haupt- und ehrenamtlicher Mitarbeiter den 
ERF mit großem Einsatz unterstützt. Sie leis-
ten großartige Arbeit, für die der Aufsichtsrat 
ihnen herzlich dankt. Wir danken ebenfalls 
den vielen Freunden, die den ERF durch Gebet, 
Spenden, Darlehen und Zustiftungen unter-
stützen.

Wir alle danken unserem Herrn für seine 
treue und gütige Führung der Arbeit des ERF 
und aller seiner Mitarbeiter im vergangenen 
Jahr wie in den Jahren zuvor. Wir vertrauen da-
rauf, dass der ERF Sein Werk ist, das Ihm wohl-
gefällt, und dass Er uns weiter begleiten wird. 

 

Prof. Dr. Jürgen von Hagen
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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eines zunehmenden Fachkräftemangels, der 
auch christliche Werke und Organisationen 
betrifft und noch härter betreffen wird. Es ist 
uns bewusst, dass eine solche Arbeitskultur 
für alle Beteiligten anspruchsvoll ist und ge-
meinsam eingeübt werden muss. Sie erfordert 
eine modernere Führung mit weniger Kon-
trollbedürfnis, mehr Eigenverantwortung und 
Selbstdisziplin von Mitarbeiter/-innen, und 
mehr Transparenz über Informationen und 
Entscheidungen für alle Beteiligten. 

Digitale Zeitenwende

Eine solche Arbeitskultur ist nur möglich, 
wenn wir die Benefits der Digitalisierung 
möglichst umfassend und weiträumig heben. 
Auch in dieser Hinsicht sind wir im Berichts-
jahr 2021 ein ganzes Stück vorangekommen.
Alle Regel-Meetings finden inzwischen online 
oder hybrid statt, und das wird auch im neuen 
ERF Medienhaus so bleiben. Wir haben 2021 
begonnen, in unseren hausweiten Andachten 
mit in der Regel über einhundert Mitarbeiter/-
innen geistliche Impulsgeber aus dem ERF 
Trägerverein und darüber hinaus einzubinden 
– eine wichtige Ermutigung in turbulenten 
Zeiten für das Team ERF, ohne Reiseaufwand 
und Reisekosten. 

Viele Prozesse auf Papierbasis wurden 
2021 weiter digitalisiert, zum Beispiel Rech-
nungseingang und -freigabe, die Zuwendungs-
bestätigungen eingehender Spenden unse-
rer Ermöglicher/-innen, die Erfassung von 
Arbeitszeit sowie das Einreichen von Krank-
meldungen und Urlaubsanträgen. Im Bereich 

Redaktion/Produktion haben wir ein Tool zur 
teamübergreifenden digitalen Themenpla-
nung eingeführt, das uns befähigt, in unseren 
Medienangeboten regelmäßig gemeinsame 
redaktionelle Schwerpunkte zu setzen und 
übergreifende Marketingaktivitäten und In-
haltskampagnen zu fahren. 

Für unsere ERF Botschafter und auch für 
Ermöglicher/-innen haben wir 2021 regel-
mäßig digitale Live-Events durchgeführt, um 
Begegnungsräume zu schaffen, Beziehungen 
zu stärken und diese Communities weiter zu 
entwickeln. Die Mitglieder des Trägervereins 
haben trotz Pandemie die Rohbaueinweihung 
für das neue ERF Medienhaus digital mit-
erlebt, viele von ihnen haben am digitalen 
Neujahrsempfang im Januar und zum Start 
des neuen Medienangebots ERF Jess im No-
vember 2021 teilgenommen. Auch hier sind di-
gitale Eventformate nicht nur eine Einschrän-
kung im individuellen Erleben, sondern auch 
eine Chance, mehr Menschen mit weniger 
Aufwand für alle einzubinden.

Soweit es von der Pandemielage her 
möglich gewesen ist, fanden 2021 im Bereich 
Spenderbetreuung auch wieder mehr Präsenz-
begegnungen und -veranstaltungen statt. 
Aber wir glauben, dass digitale Events für den 
ERF aufgrund unserer ohnehin vorhandenen 
Medienkompetenz auch in den nächsten 
Jahren ein wichtiges Tool sein werden, um 
mit unseren Fans, Ermöglicherinnen und 
Ermöglichern in Verbindung zu bleiben – und 
gleichzeitig die Reisekosten im ERF Budget 
nachhaltig auf ein niedrigeres Niveau gegen-
über den Vorkrisenjahren abzusenken.

sation und begreifen Herausforderungen und 
Veränderungen als Chance, mit Gottvertrauen 
neue Wege zu gehen.

Zugewandt: Wir begegnen einander res-
pektvoll und gehen wertschätzend miteinan-
der und mit unseren Nutzer/-innen, unseren 
Fans und Ermöglicher/-innen um. Wir pflegen 
eine offene, ehrliche und vertrauensvolle 
Kommunikation.

Kompetent: Wir schätzen Qualität, Profes-
sionalität und unternehmerisches Handeln. 
Wir bauen transparente, effiziente Prozesse, 
die wirksam auf unsere Nutzer/-innen, Fans 
und Ermöglicher/-innen ausgerichtet sind.

Nachhaltig: Wir nutzen die uns zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen verantwortungs-
bewusst und wirkungsvoll. Wir achten Gottes 
Schöpfung und die Interessen der nächsten 
Generation.

Diese fünf Unternehmenswerte beschrei-
ben unser „Wie“ – die Haltung, in der wir 
mit Aktivitäten und Projekten, Themen und 
Herausforderungen umgehen. Eine Haltung, 
die uns auszeichnen soll. Zum Teil ist diese 
Haltung bereits gelebt und in unserer Arbeit 
wahrnehmbar, zum Teil wollen und müssen 
wir sie noch weiter einüben. 

Arbeitskultur

Als Team ERF haben wir die corona-bedingte 
Anpassung an neue Arbeitsbedingungen im 
Großen und Ganzen geräuschlos und profes-
sionell bewältigt. So waren über das Jahr 2021 
hinweg an einem durchschnittlichen Arbeits-
tag zwischen 70 % und 90 % der Mitarbeiter/-
innen im mobilen Arbeiten außerhalb des ERF 
Medienhauses. Und diese Erfahrungen haben 
wir genutzt, um grundsätzliche Veränderun-
gen einzuleiten, die auch über das Abklingen 
der Pandemie und den Umzug ins neue ERF 
Medienhaus hinaus unsere Arbeitskultur 
nachhaltig prägen werden.

Dazu gehört eine großzügige Regelung für 
das selbstbestimmte mobile Arbeiten: Jede/r 
Mitarbeiter/-in kann wählen, ob er oder sie 
künftig im klassischen Modell arbeiten möchte 
mit 100 % Präsenzpflicht und einem eigenen 
Schreibtisch im Medienhaus, oder lieber im 
mobilen Arbeiten mit im Monatsdurchschnitt 
bis zu 60 % Arbeiten außerhalb des Medienhau-
ses und einer geteilten Schreibtischnutzung 
(shared desk). Je nach Entwicklung der persön-
lichen und familiären Lebenssituation (z.B. 
Betreuung von Kindern oder Pflege von Eltern) 
kann das Modell mit vier Wochen Vorlauf ge-
wechselt werden. Im ersten Anlauf haben sich 
über 90 % unserer Mitarbeiter/-innen für das 
mobile Arbeitsplatzmodell entschieden.

Und: ERF Mitarbeiter/-innen werden mit 
Umzug ins neue Medienhaus nicht nur selbst 
gestalten können, wo sie arbeiten, sondern 
auch wann sie es tun. 2021 haben Vorstand 
und Mitarbeitervertretung neben dem mobilen 
Arbeiten auch ein flexibles Arbeitszeitmodell 
vereinbart. Es sieht nur noch für die morgend-
lichen geistlichen Angebote und hausweite In-
formationsveranstaltungen eine digitale oder 
physische Anwesenheitspflicht vor. Darüber 
hinaus kann und muss jedes Team eigenver-
antwortlich festlegen, dass Regelmeetings 
und die bereichsübergreifende Projektzusam-
menarbeit gewährleistet sind.

Wir halten eine solche Arbeitskultur für 
zeitgemäß, passend für unsere Medienbran-
che, und passend zur offenen Bürokultur im 
neuen ERF Medienhaus. Und mit Blick auf 
die jüngeren Generationen Y und Z auch für 
einen wichtigen Standortvorteil in Zeiten 

ERF Themenabend
mit Dr. Jörg Dechert
im „Wohnzimmerstudio“

Digitales Fundraising-Event  
mit Nelli Bangert und Melanie Bonnkirch  
im „Wohnzimmerstudio“
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Partner Bibel TV. Nun sind wir gespannt, wie 
sich dieser Distributionsmix in den nächsten 
Monaten und Jahren weiter entwickeln wird.

Im Berichtsjahr 2021 hat sich die Reichwei-
te unserer Medienangebote im Markt weiter 
erhöht auf monatlich durchschnittlich 2,9 Mio. 
Nutzer/-innen – ein Plus von 14 % im Zwei-
jahresvergleich gegenüber 2019. Für das Jahr 
2020 können wir aufgrund DSGVO-bedingter 
technischer Umstellungen keinen Vergleichs-
wert ausweisen.

Aufgeschlüsselt nach Distributionswegen 
setzt sich der Trend fort, den wir in den letzten 
Jahren durchgehend beobachten konnten: 
Auf allen internetbasierten Distributionswe-
gen wächst die Reichweite vergleichsweise 
schnell, der Anteil der klassischen Distribu-

tionswege Lineares Fernsehen, DAB+ oder 
Kabelnetze bleibt konstant oder geht zurück. 
So nutzten im Berichtsjahr 2021 rund 45 % der 
Menschen ERF Medienangebote über unsere 
Websites, 17 % über unsere Livestreams und  
7 % über YouTube. Der Anteil unserer linearen 
TV-Ausspielung über Bibel TV betrug 20 %, die 
Distribution über DAB+ 5 %. 

Es ist davon auszugehen, dass sich der 
Wandel der Mediennutzung auch in den 
nächsten Jahren fortsetzen wird. Wir glauben, 
dass wir als ERF mit unserem vollständig 
digitalisierten Medienportfolio und unserem 
ersten durchgehend crossmedialen Angebot 
ERF Jess gut für diese Zukunft aufgestellt 
sind.

Natürlich entwickeln wir auch unsere 
schon länger etablierten Medienangebote kon-
tinuierlich weiter, wie zum Beispiel ERF Plus: 
Auch hier erweitert sich die Nutzung zuneh-
mend hin zu Audiothek, ERF Plus App und den 
zu ERF Plus gehörenden Podcasts. Wir haben 
die Weiterentwicklung des Musikprofils und 
den Ausbau der Livestrecken im Programm 
vorbereitet. Auch wenn wir im Berichtsjahr 
2021 in manchem nicht so schnell vorwärts 
gekommen sind wie ursprünglich geplant – 
wir bleiben dran! 

Um dieser kontinuierlichen Fortentwick-
lung aller ERF Medienangebote systema-
tisch und nachhaltig Schub und Richtung 
zu verleihen, haben wir ein übergreifendes 
Produktmanagement konzipiert, das nach der 
Beseitigung von Personalengpässen nun im 
Frühjahr 2022 starten wird. 

Live-Events haben sich auch in der digita-
len Veranstaltungsreihe „ERF Themenabende“ 
als wirksames Tool erwiesen, um Nutzer/-in-
nen live und interaktiv ein Stück ERF erleben 
zu lassen – und gleichzeitig mit inspirieren-
den Referentinnen und Referenten Themen zu 
setzen und auch in polarisierenden Fragestel-
lungen eine gesunde Streitkultur vorzuleben.

ERF im Medienmarkt –  
unsere Produkte

2021 war das Geburtsjahr für unser neuestes 
ERF Medienangebot: Nach mehrjähriger 
Projektentwicklung mit Marktrecherche, Ziel-
gruppenanalyse, Produktkonzeption, Mar-
keting- und Fundraisingplanung sowie dem 
Aufbau eines interdisziplinären Teams haben 
wir im November ERF Jess gestartet. Als 
erstes von Grund auf crossmedial konzipier-
tes ERF Medienangebot versetzt es uns in die 

Lage, künftige Verschiebungen und Entwick-
lungen in der Mediennutzung mitzugehen, 
ohne Nutzer/-innen dabei zu einem anderen 
unserer Angebote verweisen zu müssen. 

„ERF Jess – da wo du bist“, das ist unser 
Produktversprechen für den Alltag einer 
Generation zwischen Homeoffice und Eltern-
abend, Baustelle und Familienstress, Arztbe-
such und Geburtstagsparty. „Einfach, opti-
mistisch und inspirierend“ – so lautet unsere 
inhaltliche Marschrichtung. „Jess“ steht dabei 
nicht nur im Anklang an das englische „Yes“ 
für ein positives Lebensgefühl, sondern in An-
spielung auf den hebräischen Namen „Jesse“ 
auch für Gottes großes Geschenk an uns Men-
schen: Du bist gewollt! Du bist geliebt! Ich, Gott, 
sage „Ja“ zu dir! 

ERF Jess ist zunächst gestartet im Web 
und einer eigenen App, bei YouTube, Insta-
gram und Facebook, mit einer Reihe von 
Podcasts sowie bei unserem linearen TV-

Das neu entstandene  
ERF Jess-Team

 Reichweite
+ 14 %

zu 2019
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ERF Global Hope –  
unser internationales Anliegen

Die Corona-Krise hat uns vor Augen geführt, 
wie wir in einer globalisierten Welt als ganze 
Menschheit von Ereignissen und Krisen 
betroffen sind, deren Auswirkungen sich in 
früheren Jahrhunderten kaum oder nur sehr 
langsam von einer Weltregion in eine andere 
ausgebreitet hätten. Aber eine globalisierte 
Welt bietet auch große Chancen für Zusam-
menarbeit und gegenseitige Unterstützung 
zwischen Partnern, die mit demselben geist-
lichen Auftrag unterwegs sind. 
Deshalb nennen wir unser Anliegen, inter-
nationale christliche Medienprojekte zu 
unterstützen, auch ERF Global Hope. So wie 
die ganze Welt betroffen ist vom Bedürfnis 
nach Hoffnung, so ist die ganze Welt auch das 
Wirkungsfeld unserer TWR Partnerorganisa-
tionen, diese Hoffnung gemeinsam in unsere 
Welt hineinzusprechen. 

Seit Jahren unterstützt der ERF interna-
tionale christliche Medienprojekte finanziell, 
personell und mit Know How. Im Berichtsjahr 
2021 waren die Reisemöglichkeiten für Pro-
jektbesuche und internationale Kontaktpfle-
ge weiterhin eingeschränkt; viele Meetings 
konnten auf digitale Kommunikationswege 
ausgelagert werden. Ein Höhepunkt der inter-
nationalen Verbundenheit war ein digitales 

globales Gebetsmeeting mit Leiterinnen und 
Leitern von TWR Partnern aus der ganzen 
Welt, das allen Anwesenden die geistliche 
Zusammengehörigkeit und die gemeinsame 
Verantwortung für den geistlichen Sendungs-
auftrag vor Augen geführt hat. 

Zu den Schwerpunkten unseres internatio-
nalen Engagements gehörte 2021 Afghanistan. 
Während die Taliban in rasanter Geschwin-
digkeit die Macht im Land zurück eroberten, 
haben wir christliche Radiosendungen in 
den Sprachen Paschtu und Dari über die TWR 
Sendeanlage PANI (Pakistan, Afghanistan, 
Northern India) mit ermöglicht. Besonders 
einheimische Mitarbeiter/-innen der ab-
ziehenden ausländischen Truppen, Frauen 
sowie ethnische und religiöse Minderheiten 
brauchten und brauchen dringend Zuspruch 
und Hoffnung, darunter die schätzungsweise 
8.000 bis 12.000 afghanischen Christinnen 
und Christen, die ihren Glauben nur unter Le-
bensgefahr im Verborgenen leben können. Für 
viele sind die täglichen Bibelprogramme der 
einzige Lichtblick in einer düsteren Zeit; die 
Anzahl der Anrufe auf die ausgestrahlten Sen-
dungen hat nach der Machtübernahme durch 
die Taliban um 50 Prozent zugenommen. 
Manche Anrufer bitten um Unterstützung bei 
der Flucht, andere suchen eine Stimme, mit 
der sie ihre Ängste teilen können oder bitten 
um Gebet.

Ein weiterer Schwerpunkt bei ERF Global 
Hope waren 2021 die Förderung digitaler Me-
dienangebote in Zentralasien und der Ukraine. 
In der Gesamtschau verzeichnen wir gemein-
sam mit unseren Partnern gestiegene Zahlen 
an geistlichen Rückmeldungen, während 
Krisen und Konfliktherde in den entsprechen-
den Weltregionen nicht weniger werden und 
Freiheiten zunehmend eingeschränkt sind.

Geistliche Wirkung

Am Ende meines Berichts komme ich zurück 
zum Warum, zu unserem geistlichen Kernauf-
trag: Medien machen, damit Menschen Gott 
kennen lernen und er ihr Leben verändert. 
Natürlich ist das Wirken Gottes für uns als 
Menschen wie als Medienschaffende nicht 
verfügbar, und vieles geschieht im Verborge-
nen, ohne dass wir davon viel mitbekommen 
würden. Aber wir bekommen regelmäßig 
Rückmeldungen zur geistlichen Wirkung un-
serer Medienangebote, und wir registrieren sie 
sehr aufmerksam: Wie viele Menschen haben 
uns zurückgemeldet, dass Gott sie durch ein 
ERF Medienangebot ermutigt, getröstet oder 
auf andere Weise geistlich berührt hat? Wie 
viele Menschen schreiben uns, dass Gott ihr 
Leben durch ein ERF Medienangebot positiv 
verändert hat? Wie viele beschreiben, dass sie 
aufgrund eines Anstoßes durch eins unserer 
Medienangebote ihr Leben Jesus anvertraut 
haben – das, was theologisch „Bekehrung“ ge-
nannt werden kann?

Im Berichtsjahr 2021 haben wir auf unsere 
Medienangebote in Deutschland und aus den 
von uns unterstützten internationalen Me-
dienprojekten insgesamt rund 4.200 Rückmel-
dungen über geistliche Berührungen erhalten  
(7 % mehr als im Vorjahr), rund 900 Rückmel-
dungen über eine positive Lebensveränderung 
bekommen (41 % mehr als im Vorjahr), und 
knapp 200 Rückmeldungen über eine persön-
liche Hinwendung zu Jesus Christus (19 % 
mehr als im Vorjahr).

Hinter jeder einzelnen dieser über 5.200 
geistlichen Rückmeldungen steht ein Mensch 
mit seiner individuellen geistlichen Reise. 
Dass wir viele ein Stück auf ihrem Weg be-
gleiten dürfen, dafür sind wir Gott von Herzen 
dankbar.

Geistliche Wirkung: Bekehrung

Geistliche Wirkung: Geistliche Berührung

Geistliche Wirkung: Lebensveränderung

SÜDAMERIKA

AFRIKA SÜDOSTASIEN

ZENTRALASIEN

RUSSLAND UND OSTEUROPA

ARABISCHE WELT

Regionen, in 
denen der ERF 
sich engagiert + 19 %

zu 2020

+ 41 %
zu 2020

+ 7 %
zu 2020
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Ausblick: Neue Wege gehen,  
neue Freunde finden

Wie geht es nun weiter? Im Berichtsjahr 2021 
haben wir mehrere strategische Entwick-
lungslinien für die Zukunft von ERF – Der 
Sinnsender gelegt, die wir in 2022 und darü-
ber hinaus weiterverfolgen werden.

Eines davon ist das Thema „Gewinnung 
und Pflege von Beziehungen zu mehr Men-
schen“. Nicht nur, was die Reichweite unserer 

Medienangebote angeht, sondern insbesonde-
re auch unsere bestehenden Fans und Ermög-
licher/-innen. Wir haben gerade erst angefan-
gen, das Potential unseres neuen Customer 
Relationship-Managementsystems (CRM) für 
den Aufbau und Ausbau von Communities zu 
sondieren.

Ein zweiter Entwicklungsstrang ist die 
systematische Weiterführung einzelner 
Nutzer/-innen auf ihrer persönlichen geistli-
chen Reise: Wie können wir vielen Menschen 
gleichzeitig für ihre persönlichen geistlichen 
Bedürfnisse passende Sendungen und inter-
aktive Erfahrungen anbieten? Auch dafür ist 
das CRM-System und die damit verbunde-

nen digitalisierten Prozesse unverzichtbare 
Voraussetzung.

Dritte Entwicklungslinie: Neuspender-
gewinnung. Wie unser Finanzbericht 2021 ab 
Seite 17 zeigt, ist unser operatives Spenden-
budget im Berichtszeitraum um 2,5 % gegen-
über 2020 gewachsen auf jetzt rund 15,5 Mio. 
€. Gleichzeitig verzeichnen wir einen leichten 
Rückgang auf knapp 45.000 Spender/-innen. 
In Fundraising und Spenderbetreuung ist es 
2021 gelungen, unsere spendenfinanzierten 
Angebote und Projekte wirksam zu kom-
munizieren, und viele Ermöglicher/-innen 
haben ihre Unterstützung für unsere Medien-
arbeit während der Corona-Krise sogar noch 
intensiviert. Nun muss der Fundraising-
Schwerpunkt der nächsten Jahre die Neu-
spendergewinnung sein, um einen größeren 
Anteil der wachsenden Zahl von Nutzerinnen 
und Nutzern, die wir jeden Monat erreichen, 
als Ermöglicherinnen und Ermöglicher zu 
gewinnen. Angesichts sich überall verän-
dernder Spendengewohnheiten eine Heraus-
forderung, für die wieder das CRM-System 
ein wichtiges technologisches Fundament 
sein wird.

Die vierte Entwicklungslinie ist eine zu-
nehmende Prozessorientierung und Digitalität 
im Team ERF. Einfach machen, klar ver-
antworten – so soll die team- und bereichs-
übergreifende Zusammenarbeit der Zukunft 
laufen. In Prozessen, die nicht von konkurrie-
renden Führungskräften in ihren jeweiligen 
Teams kontrolliert werden, sondern quer 
durch die Funktionsbereiche von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die nahe dran 
sind. Prozesse eigenständig verantworten und 
optimieren – das ist das Ziel. Dafür haben wir 
2021 ein Prozessmanagement konzipiert, das 
nun im neuen Jahr 2022 personell besetzt und 
ausgestaltet werden wird. 

Fünfter Zukunftsfaktor ist unsere digita-
le Fitness als Team ERF. Dabei geht es nicht 
nur darum, ein bestimmtes Programm auf 
dem Computer am Arbeitsplatz zu bedienen. 
Um für die Herausforderungen der Zukunft 
ausgerichtet zu sein, muss digitale Fitness 

Methodenkompetenz und Mentalitätswandel 
umfassen. Hier haben wir 2021 verstärkt in 
Schulung, Wissensmanagement und Aufbau 
einer gemeinsamen Lernkultur investiert, 
um Nachholbedarfe aufgrund des plötzlichen 
Lockdowns im Frühjahr 2020 aufzuholen und 
die ERF Mitarbeiter/-innen digital fit zu ma-
chen. Diese Anstrengungen werden uns sicher 
weiter begleiten müssen.

„Neue Wege gehen, neue Freunde finden“ 
– so könnte man diese fünf Zukunftsfaktoren 
zusammenfassen, und dieses Motto haben 
wir über unser Jahr 2022 geschrieben. Der 
prägnanteste, sichtbarste Ausdruck dieser 
Weiterentwicklung ist sicher das neue ERF 
Medienhaus, das wir nun, im April 2022, end-
lich in Betrieb nehmen werden (mehr zum 
Bauprojekt ab Seite 24). 

Es ist die Plattform für die christliche 
Medienarbeit der nächsten 40 Jahre. Offen 
für die Anforderungen der heutigen Zeit, 
offen für eine inspirierende und kollabo-
rative Arbeitskultur, offen für die Heraus-
forderungen der Zukunft – und offen für 
Begegnungen und gemeinsames Lernen 
mit allen interessierten Einzelpersonen und 
Kooperationspartnern, die mit uns Sinn-
sender und Hoffnungsstifter in dieser Welt 
sein wollen.

Dr. Jörg Dechert
Vorstandsvorsitzender

Rohbaueinweihung des neuen 
ERF Medienhauses am 8. Juni 2021

12 13Jahresbericht 2021Bericht des Vorstandsvorsitzenden Bericht des Vorstandsvorsitzenden



ZITAT M pelibus ea volorum 
vit, quidit rem sequi core 
volut ipis nulparc idebit que 
etur siniet in comnis dolup-
ta et quae dessi ressit an-
dissi tibusti ad eatem.

Geistliche  
Wirkung

Ich habe eben das Gebet für die 
Hingabe meines Lebens an Jesus 
mitgesprochen. Ich möchte mein 
Leben mit Jesus führen. Danke 
für dieses Gebet.

Die Jüngerschafts-Botschaften sind so 
tiefgründig und wunderbar. Als Nachfol-
ger Christi müssen wir anderen von ihm 
erzählen und sie zu seiner Botschaft der 
Liebe führen. Ich bin so ermutigt, meiner 
Familie von Jesus zu erzählen. Ich bete 
für den richtigen Zeitpunkt.

 (Rückmeldung aus dem Irak)

Schon morgens im Bett höre ich die Sen-
dungen von ERF Plus. Mein Mann leidet an 
Demenz. Es hat sich viel verändert und es 
ist oft schwer zu tragen. Ich danke Ihnen für 
die hilfreichen Worte, die mir Kraft geben 
und helfen, den Tag zu bestehen.

Ich hatte keine Kraft mehr zum 
Bibellesen. Durch Ihren Sender 
habe ich immerzu GUTES gehört. 
Das hat mir so viel Mut, Kraft und 
Glaubensstärkung gebracht! 
Wenn ich Sie in den schweren 
Stunden nicht gehabt hätte, wäre 
ich wahrscheinlich verzweifelt. 
Durch den ERF konnte Gott in 
mein Herz sprechen und mich 
aufrichten.

Seit ein paar Wochen sehe ich eure 
Sendungen von „ERF Mensch Gott“. 
Die Möglichkeit, jederzeit mit Jesus 
zu sprechen, ihn sogar zum Freund 
haben zu können, war mir neu. Bisher 
dachte ich immer, dass er genug zu 
tun hat. Seit einer Woche lese ich in 
der Bibel. Ich werde bald einen eurer 
angebotenen Workshops machen.

Ich bin mit der Diagnose Long Covid krankge-
schrieben. Ich bin oft allein zu Hause und leide 
unter Depressionen und Angst. Aber ich habe das 
letzte Jahr sehr intensiv genutzt, mein Leben zu 
sortieren und meinen Bund mit Gott zu erneuern. 
Ohne den ERF hätte ich das nicht geschafft. Ich 
möchte den Frieden bei Gott nicht eintauschen 
gegen Gesundheit auf dieser Welt. Lieber erschöpft 
bei Gott als voller Energie getrennt von ihm!

Ich höre seit langem eure Programme. Ich 
konnte nicht verstehen warum Menschen 
sich so viele Gedanken über ein Leben 
nach dem Tod machen. Als ich schwer an 
Covid-19 erkrankte, erinnerte ich mich an 
eure Programme. Jesus half mir, meine Pa-
nik zu überwinden. Ich spürte, dass er mich 
liebt und sich um mich kümmert. Nun ist er 
der König meines Lebens.

 (Rückmeldung aus der Türkei)

Ich darf meine Ausbildung nicht fortsetzen. 
Als Mädchen muss ich zu Hause bleiben, bis 
ein Mann um meine Hand anhält. Das de-
primiert mich und ich fühle mich einsam. 
Auf Ihrer Seite fand ich eine Folge, die über 
Hoffnung spricht. Alles war neu und fremd 
für mich. Ich möchte wissen, wie ich in einer 
solchen Situation hoffnungsvoll sein kann.

 (Rückmeldung aus Marokko)

Ich bin oft wortwörtlich vor Jesus wegge-
rannt, aber er hat mich niemals aufgegeben. 
Angefangen hat mein Leben mit Gott durch 
die Sendungen von „ERF Mensch Gott“. 
Meine Wunden sind noch lange nicht alle 
geheilt. Aber ich möchte meine Geschichte 
mit ihm und die Wunder in meinem Leben 
immer mehr Menschen erzählen.
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Hinweis: Zum Jahreswechsel gab es zwei größere Änderungen in den Auswertun-
gen. Durch diese Änderungen landen die Nutzerzahlen auf einem realistischeren, 
aber auch höheren Niveau. ERF Pop und ERF Gott sei Dank wurden von ERF Jess 
abgelöst. Außerdem wurde die Übertragung über Satellit unterjährig eingestellt. 
Diese drei werden hier nicht weiter beücksichtigt.					   
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Reichweite  
2021

Veränderung 
zu 2020

	 Webseiten 	 1.299	 326 %

 	 Bibel TV 	 562	 21 %

	 Livestream 	 475	 179 %

	 YouTube 	 193	 -41 %

	 DAB+* 	 143	 4 %

	 Print (Auflage) 	 102	 -6 %

	 ERF Mediathek 	 53	 -39 %

	 Audiothek* 	 21	 –

	 Kabel* 	 6	 –

	 UKW in Wetzlar* 	 1	 –

Voranstellen möchte ich, dass wir von Herzen 
dankbar sind, dass 2021 auch finanziell ge-
sehen ein gutes Jahr war.

Der Jahresabschluss 2021 weist einen Jah-
resüberschuss von 720 T€ aus. Dieses sehr er-
freuliche Ergebnis resultiert im Wesentlichen 
aus Nachlässen. Nutzer/-innen bedenken 
uns mit einem Vermächtnis oder setzen uns 
als Erben ein. Immer wieder erreichen uns 
Anfragen rund um das Thema Testament - so 
haben wir unsere Broschüre oft versendet und 
zu digitalen Informationsvorträgen eingela-
den. Diese Online-Reihe „Das kluge Testament“ 
setzen wir auf jeden Fall fort. 

Der Jahresüberschuss ist den Rücklagen 
zur Finanzierung des Bauprojektes komplett 
zugeführt. Zusätzlich haben wir durch die 
zweckgebundenen Bau-Spenden den Son-
derposten um 4.703 T€ auf nun insgesamt 
10.178 T€ aufgestockt. Dieser Sonderposten 
wird gleichmäßig über die nächsten 30 Jahre 
aufgelöst und reduziert dadurch die jährliche 
AfA-Belastung des Neubaus. 

Der ausgewiesene Bilanzgewinn beträgt 
1.218,65 €. Das Eigenkapital inkl. Rücklagen 
hat sich im Vergleich zu 2020 um 720 T€ auf 
5.841 T€ erhöht. Wir sind Gott von Herzen 
dankbar, dass er uns immer wieder mit den 
nötigen Mitteln versorgt. Er ist es, der Men-
schen das Herz öffnet, den ERF im Gebet und 
mit Spenden zu unterstützen.

In Zusammenhang mit der Corona-Pande-
mie haben wir regelmäßig geprüft, ob Maß-
nahmen der Wirtschaftshilfen auf den ERF 
zutreffen. Für unser Eventteam haben wir 
über mehrere Monate Kurzarbeitergeld erhal-
ten, weil auch wir von dem langen Lockdown 
bei Veranstaltungen betroffen waren. Auch 
allgemeine staatliche Fördertöpfe sichten wir 
regelmäßig und haben zwei Anträge gestellt. 
Leider waren die Fördertöpfe sehr schnell aus-
geschöpft. Einen Antrag konnten wir aber im 
November 2021 neu stellen und haben für die 
Digitalisierung von Meetings eine Bundesför-
derung in Höhe von 30 T€ erhalten.  

Reichweiten Finanzen

Nutzer im Monat nach Angeboten (in TSD.)
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Reichweite  
2021

Veränderung 
zu 2020

	 ERF Bibleserver 	 966	 354 %

 	 ERF Plus 	 505	 62 %

	 ERF Mensch Gott 	 373	 -24 %

	 ERF Jess 	 348	

	 erf.de 	 333	 266 %

	 ERF Gottesdienst	 228	 7 %

	 ERF Antenne	 102	 -6 %
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Die Summe der betrieblichen Erlöse be-
trägt insgesamt 16,6 Mio. € und damit 169 T€ 
mehr als im Vorjahr. Trotz des Wegfalls der 
DAB+-Anschubförderung von 448 T€ ab 2021 

verzeichnen wir hier eine Steigerung. 
In den Gesamterlösen sind Spenden in 
Höhe von 15,5 Mio. € enthalten, davon 
1,68 Mio. € für unser Bauprojekt. Ins-
gesamt liegen die Spenden 1,13 Mio. € 
unter dem Budgetansatz. 

In Anbetracht der Notlage durch 
die Jahrhundertflut haben wir uns zu 
einer außergewöhnlichen Spenden-
aktion entschieden, nämlich 20 % der 
Spenden weiterzugeben, die auf unser 
Juli-Mailing eingehen würden. 119 T€ 
konnten wir an das Aktionsbündnis 
Deutschland Hilft e. V. weiterleiten. 

Die betrieblichen Aufwendungen 
in Höhe von 13,9 Mio. € liegen 1,76  
Mio. € niedriger als in der Jahrespla-

nung 2021 kalkuliert. Zurückzuführen ist das 
vor allem auf nicht ausgeschöpfte Personal-
kosten, weil einige Stellen noch nicht besetzt 
werden konnten. Bei den Reisekosten zeigen 
sich die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie sehr deutlich. Viele Veranstaltungen 
und Sitzungen fanden digital statt, sodass 
die Reisekosten mit 160 T€ deutlich unter 
dem Planansatz von 410 T€ blieben. Bei den 
weiteren Aufwandspositionen haben wir die 
Ausgaben stets im Blick gehabt. Dabei haben 
die Mitarbeiter/-innen aktiv mitgewirkt, die 
Ausgaben auf dem Niveau von 2020 zu halten. 
Dies ist ein Erfolg des gesamten ERF Teams. 
Die Budgetüberschreitung von 103 T€ im Be-
reich der Zuschüsse wurde durch die Kürzung 
von Sendekosten-Zuschüssen und Etatbeiträ-
gen ausgeglichen. 

Das Betriebsergebnis liegt mit 2,7 Mio. €  
ca. 500 T€ über dem Vorjahr. Im neutralen 
Ergebnis wird insbesondere die Bildung des 
Sonderpostens ausgewiesen. Daher ist das 
Neutrale Ergebnis mit 1,9 Mio. € wie im Vor-
jahr negativ. 

Der Haushaltsplan 2022 wird durch den 
Parallelbetrieb unseres neuen und alten 
Medienhauses, der einige Monate nötig sein 
wird, beeinflusst. Der Umzug von Büros und 
Studios sowie der Abriss kann nicht in einem 
Ruck passieren. Darum müssen verschiedene 

Infrastrukturen für beide Gebäude funktionie-
ren, was einen starken Anstieg der sonstigen 
Kosten zur Folge hat. Ebenso startet die Ab-
schreibung des neuen Medienhauses, sodass 
die Jahres-AfA insgesamt auf fast 1,5 Mio. € 
steigt. 

Ab 2022 können wir das Doppelbudget 
beenden: Wir integrieren das Immobilien-
budget in das Betriebsbudget, weil viele 
Aufwendungen gar nicht mehr klar getrennt 
werden können. Ein zweites großes Investi-
tionsvolumen betrifft die Digitalisierung. In 
Summe planen wir mit betrieblichen Erlösen 
in Höhe von 16,5 Mio. € und Aufwendungen in 
Höhe von knapp 17,2 Mio. €. Erstmalig werden 
Teile des Sonderpostens aufgelöst, sodass das 
Neutrale Ergebnis positiv wird. Eine komplette 
Kompensation der genannten „Sondereffekte 
Neubau“ ist in 2022 nicht darstellbar. Daher 
planen wir mit einem Defizit von 580 T€.

Im Bereich der Spenderbetreuung konn-
ten wir zwei vakante Schlüsselpositionen 
im Frühjahr neu besetzen. Mitten in der 
Corona-Pandemie dauerte es noch etwas bis 
zum ersten persönlichen Kontakt mit Ermög-
licherinnen und Ermöglichern. Statt Präsenz-
veranstaltungen gab es wieder etliche Online-
Events, die sehr gut besucht wurden. Je nach 
Thema und Zielgruppe schalteten sich 50, 100 
oder sogar 200 Gäste zu. Trotz dieses Erfolgs 
freuen wir uns sehr, wenn bald wieder per-
sönliche Begegnungen möglich sein werden. 
Wir werden auch weiterhin Online-Veran-
staltungen durchführen, weil wir damit eine 
große Reichweite erzielen. Ende des Jahres 
wurden erste Kampagnen im Social-Media-
Fundraising durchgeführt, um Spenderinnen 
und Spender auch digital zu erreichen. Das 
Online-Fundraising wird im neuen Jahr akti-
ver ausprobiert und ausgebaut.

2021 haben 45.000 Spender/-innen in die 
christliche Medienarbeit des ERF investiert. 
Wir durften erneut erleben, wie Gott den ERF 
mit den nötigen Mitteln versorgt. Von Herzen 
sind wir dankbar dafür!

 
Christian Kolb
Geschäftsführender Vorstand

Bilanz
zum 31. Dezember 2021

ERF Medien e. V., Wetzlar 
Bilanz zum 31. Dezember 2021 

A K T I V S E I T E
31.12.2021 31.12.2020 

A. Anlagevermögen
       I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
          Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
          Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
          sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.528.080,59 1.279.202,16 

      II. Sachanlagen 
          1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  
              mit Betriebsbauten einschließlich der  
              betriebsbauten auf fremden Grundstücken 270.038,63 421.245,39 
          2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.193.864,32 1.433.164,99 
          3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 18.324.868,78 5.474.845,81 

19.788.771,73 7.329.256,19 

     III. Finanzanlagen 
          1. Beteiligungen 44.000,00 45.500,00 
          2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.541.463,08 1.534.909,67 

1.585.463,08 1.580.409,67 
22.902.315,40 10.188.868,02 

B. Umlaufvermögen
       I. Vorräte 
          Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  64.441,36 78.661,42 

      II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
          Sonstige Vermögensgegenstände 274.551,27 260.296,33 

     III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.347.150,26 14.460.741,72 
5.686.142,89 14.799.699,47 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 25.293,27 33.558,47 
28.613.751,56 25.022.125,96 

ERF Medien e. V., Wetzlar 
Bilanz zum 31. Dezember 2021 

A K T I V S E I T E
31.12.2021 31.12.2020 

A. Anlagevermögen
       I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
          Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
          Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
          sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.528.080,59 1.279.202,16 

      II. Sachanlagen 
          1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  
              mit Betriebsbauten einschließlich der  
              betriebsbauten auf fremden Grundstücken 270.038,63 421.245,39 
          2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.193.864,32 1.433.164,99 
          3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 18.324.868,78 5.474.845,81 

19.788.771,73 7.329.256,19 

     III. Finanzanlagen 
          1. Beteiligungen 44.000,00 45.500,00 
          2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.541.463,08 1.534.909,67 

1.585.463,08 1.580.409,67 
22.902.315,40 10.188.868,02 

B. Umlaufvermögen
       I. Vorräte 
          Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  64.441,36 78.661,42 

      II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
          Sonstige Vermögensgegenstände 274.551,27 260.296,33 

     III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.347.150,26 14.460.741,72 
5.686.142,89 14.799.699,47 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 25.293,27 33.558,47 
28.613.751,56 25.022.125,96 

AKTIVSEITE
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P A S S I V S E I T E
31.12.2021 31.12.2020 

A. Eigenkapital
       I. Vereinskapital 2.550.237,08 2.550.237,08 
      II. Gewinnrücklagen 3.289.500,00 2.569.500,00 
     III. Bilanzgewinn 1.218,65 1.000,47 

5.840.955,73 5.120.737,55 

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermögens 10.178.070,00 5.474.845,00 

C. Rückstellungen
     1. Rückstellungen für Pensionen und 
         ähnliche Verpflichtungen 7.000,00 7.000,00 
     2. Sonstige Rückstellungen 544.222,00 619.068,00 

551.222,00 626.068,00 

D. Verbindlichkeiten
     1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  4.980.256,67 4.800.000,00 
     2. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten 
         zweckgebundenen Spenden 340.608,85 3.179.383,86 
     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 667.074,08 310.284,99 
     4. Verbindlichkeiten aus Investorendarlehen 1.497.500,00 1.010.000,00 
     5. Verbindlichkeiten gegenüber ERF Freunden 4.020.131,83 4.214.166,48 
     6. Sonstige Verbindlichkeiten 537.932,40 286.640,08 
         davon aus Steuern  3.517,82 (4.075,98)
         davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  1.836,73 (2.541,76)

12.043.503,83 13.800.475,41 

28.613.751,56 25.022.125,96 

P A S S I V S E I T E
31.12.2021 31.12.2020 

A. Eigenkapital
       I. Vereinskapital 2.550.237,08 2.550.237,08 
      II. Gewinnrücklagen 3.289.500,00 2.569.500,00 
     III. Bilanzgewinn 1.218,65 1.000,47 

5.840.955,73 5.120.737,55 

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermögens 10.178.070,00 5.474.845,00 

C. Rückstellungen
     1. Rückstellungen für Pensionen und 
         ähnliche Verpflichtungen 7.000,00 7.000,00 
     2. Sonstige Rückstellungen 544.222,00 619.068,00 

551.222,00 626.068,00 

D. Verbindlichkeiten
     1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  4.980.256,67 4.800.000,00 
     2. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten 
         zweckgebundenen Spenden 340.608,85 3.179.383,86 
     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 667.074,08 310.284,99 
     4. Verbindlichkeiten aus Investorendarlehen 1.497.500,00 1.010.000,00 
     5. Verbindlichkeiten gegenüber ERF Freunden 4.020.131,83 4.214.166,48 
     6. Sonstige Verbindlichkeiten 537.932,40 286.640,08 
         davon aus Steuern  3.517,82 (4.075,98)
         davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  1.836,73 (2.541,76)

12.043.503,83 13.800.475,41 

28.613.751,56 25.022.125,96 

ERF Medien e. V., Wetzlar 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

2 0 2 1 2020 

  1. Spenden sowie Nachlässe 14.617.275,48 13.981.706,10 
  2. Sonstige betriebliche Erträge 510.407,19 1.019.245,12 

15.127.682,67 15.000.951,22 

  3. Sendekosten 2.358.899,22 2.492.592,66 
12.768.783,45 12.508.358,56 

  4. Personalaufwand 
      a) Löhne und Gehälter 5.947.061,40 6.097.855,17 
      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
          Altersversorgung und für Unterstützung 1.263.907,85 1.271.153,33 
          davon für Altersversorgung  81.202,23 (88.531,42)

7.210.969,25 7.369.008,50 
5.557.814,20 5.139.350,06 

  5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
      stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 739.997,39 890.377,54 
  6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.037.574,60 3.968.693,97 

4.777.571,99 4.859.071,51 
780.242,21 280.278,55 

  7. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
      Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 11.605,77 16.802,52 
  8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.214,47 6.778,72 
  9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 2.607,77 7.273,19 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 87.236,50 14.037,85 

–   60.024,03 2.270,20 
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 1.794,39 
12. Jahresüberschuss 720.218,18 280.754,36 
13. Gewinnvortrag 1.000,47 20.246,11 
14. Einstellungen in Gewinnrücklagen 720.000,00 300.000,00 
15. Bilanzgewinn 1.218,65 1.000,47 
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      a) Löhne und Gehälter 5.947.061,40 6.097.855,17 
      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
          Altersversorgung und für Unterstützung 1.263.907,85 1.271.153,33 
          davon für Altersversorgung  81.202,23 (88.531,42)

7.210.969,25 7.369.008,50 
5.557.814,20 5.139.350,06 

  5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
      stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 739.997,39 890.377,54 
  6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.037.574,60 3.968.693,97 

4.777.571,99 4.859.071,51 
780.242,21 280.278,55 

  7. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
      Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 11.605,77 16.802,52 
  8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.214,47 6.778,72 
  9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 2.607,77 7.273,19 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 87.236,50 14.037,85 

–   60.024,03 2.270,20 
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 1.794,39 
12. Jahresüberschuss 720.218,18 280.754,36 
13. Gewinnvortrag 1.000,47 20.246,11 
14. Einstellungen in Gewinnrücklagen 720.000,00 300.000,00 
15. Bilanzgewinn 1.218,65 1.000,47 

Gewinn- und  
Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021PASSIVSEITE
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Aufwand International 2021  
(Kosten in T€)

International allgemein
99,54

Europa
851,70

GUS
247,55

Zentralasien
151,68

Afrika
130,28

Lateinamerika
46,00

Asien
190,40

Women of Hope
203,61

GuV-Vergleich 2019-2021 
nach Erlös- und Kostenarten
Gesamt (Betrieb und Immobilie) ohne Durchlaufspenden

GuV-Vergleich 2019-2021 nach Erlös- und Kostenarten

Gesamt  (Betrieb und Immobilie) ohne Durchlaufspenden

IST 
2019

€

IST 
2020

€

IST 
2021

€

Budget
2021

€

E R L Ö S E
Spenden 16.226.751 15.077.942 15.465.694 16.600.000
Nachlässe 875.504 395.485 720.213 0
Wirtschaftl. Geschäftsbetrieb 629.422 538.861 87.507 60.000
Zahlungen ERF Vereine 18.123 27.009 15.315 20.000
Sonstige Erlöse 265.116 438.550 357.729 280.000
Summe Betriebliche Erlöse 18.014.916 16.477.848 16.646.458 16.960.000

A U F W E N D U N G E N
Personalkosten 7.168.120 7.409.555 7.230.053 7.965.980
Sendekosten 2.591.705 2.492.593 2.358.899 2.393.868
Zuschüsse 361.824 358.650 593.717 490.000
Etatbeiträge ERF Vereine 192.004 176.000 113.919 160.000
Post- und Telekommunikation 596.220 607.373 561.880 620.166
Werbung / Druck 636.990 605.595 463.897 874.900
Reisekosten 402.744 173.305 160.386 410.400
Honorare / Produktionskosten 503.927 433.215 535.459 523.200
Versicherungen / Beiträge 307.374 394.077 319.307 307.960
Sonstige Kosten 1.298.929 987.921 963.184 1.161.603
Abschreibungen 662.245 610.378 644.554 800.000
Summe Betriebliche Aufwendungen 14.722.082 14.248.661 13.945.255 15.708.077

Betriebliches Ergebnis 3.292.834 2.229.186 2.701.203 1.251.923
Neutrales Ergebnis -2.801.300 -1.948.432 -1.980.985 -1.242.440
Jahresergebnis 491.534 280.754 720.218 9.483
Bildung von Rücklagen -600.000 -300.000 -720.000 0
Mittelvortrag aus dem Vorjahr 128.712 20.246 1.000 0
Bilanzergebnis 20.246 1.000 1.219 9.483

Investitionen 2.071.348 4.749.623 13.378.415 16.646.650
  davon für Bauprojekt 1.233.353 3.562.038 12.738.451 15.239.000

genehmigter Kreditrahmen 500.000 500.000 500.000 500.000

Budget 2022 nach Erlös- und Kostenarten

Gesamt-Budget 
2022

€

E R L Ö S E
Spenden 
Wirtschaftl. Geschäftsbetrieb 
Zahlungen ERF Vereine
Sonstige Erlöse
Summe Betriebliche Erlöse
A U F W E N D U N G E N
Personalkosten
Sendekosten 2.362.689
Zuschüsse 
Etatbeiträge ERF Vereine
Post- und Telekommunikation 615.920
Werbung / Druck 692.600
Reisekosten
Honorare / Produktionskosten
Versicherungen / Beiträge 375.740
Sonstige Kosten 2.235.500
Abschreibungen 1.470.000
Summe Betriebliche Aufwendungen

Betriebliches Ergebnis
Neutrales Ergebnis 
Jahresergebnis

Bildung/Auflösung von Rücklagen
Bilanzergebnis

Investitionen
  davon für Bauprojekt

genehmigter Kreditrahmen

16.100.000
86.700
20.000

280.000
16.486.700

7.905.030

532.000
145.000

317.850
577.700

17.230.029

-743.329
160.000

-583.329

-583.329

8.789.250
6.652.000

500.000

Budget 2022
nach Erlös- und Kostenarten

Eigenkapital mit Sonderposten (in T€)

2.537
1.943

1.258

35
524 297

761

1.816

3.373

4.545
5.040

6.753

10.596

16.019 15.435

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

18.000

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Budget
2022

Eigenkapital in T€

		

GuV-Vergleich zu Spenden  
gem. Gewinn- und Verlustrechnung CURACON für 2021
(nach IDW-Standard RS HFA 21)

Betrag in €

Spenden Betrieb und Immobilie 15.465.694

Durchlaufspenden 315.249

Nachlässe 720.213

Erträge Auflösung Verbindlichkeiten  
Projektspenden 600

Aufwand  Bildung Verbindllichkeiten  
Projektspenden -1.884.480

Ertrag aus Spendenverbrauch	 14.617.276

Position Spenden sowie Nachlässe gem. GuV CURACON

Überleitungsrechnung  
Spenden ERF
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Beeindruckende Zahlen 

360 t  
Baustahl 

4.000  
Leitungen  
fürs Heizen  
und Kühlen

850 m 
Trinkwasser- 
leitungen

103.000 m 
Installations- 
und Schwach-
stromleitungen

81.000 m 
Datenleitungen

weiter. Trockenbauarbeiten wurden ausgeführt, 
Estrich gegossen, verputzt, gestrichen, gefliest. 
Das Rechenzentrum und der Studiobau sind 
zwei große Gewerke, die von Rittal und Concept 
A verantwortet werden. Zeitweise sind 60 
Handwerker der GUs gleichzeitig auf der Bau-
stelle. Dank der Steuerung nach den Prinzipien 
des Lean Management und Dank der hohen 
Motivation kein Problem für die Baubeteiligten. 

Auf die Frage nach den größten Herausfor-
derungen dieses Bauprojekts nennt der Baulei-
ter der Firma Quast Michael Boß die Komple-
xität des Medienhauses, auch hinsichtlich 
einer nachhaltigen Heizungs- und Klimatech-
nik. Auch mit Lieferengpässen und Material-
knappheit mussten wir uns beschäftigen: Eine 
Just-in-Time-Logistik musste der mühsamen 
Beschaffung auf Vorrat weichen. Und ist das 
Material angeliefert, muss es auf der sehr 
engen Baustelle klug gelagert werden. 

Die Komplexität eines Medienhauses, stei-
gende Materialpreise und vor allem der Bau-
boom forderten uns heraus. Laufend wurden 
Optionen geprüft und umgesetzt, um Kosten-

einsparungen zu erzielen. Vielfach waren die 
Kapazitäten für Auftragsannahmen seitens 
der benötigen Spezialfirmen wie Schreiner 
und Studiobauer nicht vorhanden. Das hatte 
Folgen: Wir mussten das genehmigte Baubud-
get moderat um 7,2 % auf 25,94 Mio. € anheben. 
Diese Entwicklung liegt aber deutlich unter der 
allgemeinen Baukostensteigerung von 12,4 % 
seit 2020. Durch den Abschluss der beiden 
Haupt-GU-Verträge konnten Kostensteigerun-
gen vermieden werden. Finanziert wird die 
Erhöhung durch die weiterhin hohe Spenden-
bereitschaft für dieses besondere Großprojekt. 

Wir danken Gott von Herzen, dass er uns 
in allen Phasen des Bauprojekts spürbar leitet. 
Das neue ERF Medienhaus erleben wir als 
sichtbares Segenszeichen. 

 
 
Christian Kolb
Geschäftsführender Vorstand
Projektleiter des Neubaus

Hochbetrieb auf der Baustelle

Die Detailplanungen und Erstellung der 
Pläne für das neue Medienhaus starteten 2017. 
Ein modernes, flexibles und wandelbares Ge-
bäude sollte es werden. Die Frage der Verän-
derbarkeit tauchte unerwartet schnell schon 
2020 mit der Corona-Pandemie auf, denn 
plötzlich war Home-Office die neue Normali-
tät. Sollte diese veränderte Arbeitswelt auch 
Einfluss auf unsere bisherige Planung ha-
ben? Mit dieser Frage haben wir Anfang 2021 
unser Bürokonzept überprüft. Die Anzahl der 
Schreibtische wurde leicht reduziert und so 
angeordnet, dass noch mehr Platz für kreative 
Arbeitszonen bleibt. Auch den Wunsch nach 
einem offenen Haus für andere Medienschaf-
fende, die unser Anliegen teilen, konnten wir 
umsetzen: Es werden von Beginn an Co-Wor-
king-Arbeitsplätze eingerichtet. Das neue 

Medienhaus soll nicht dem ERF allein dienen, 
sondern eine Plattform für christliche Me-
dienarbeit in Deutschland werden.

In der ersten Jahreshälfte 2021 stand der 
Rohbau im Fokus. Wir haben dafür den Siege-
ner Generalunternehmer Otto Quast Fertig-
bau GmbH beauftragt. Unter seiner Regie ist 
der Rohbau von Monat zu Monat gewachsen: 
Im Januar der Keller, im Februar das Erd-
geschoss – wobei arktische Polarluft mit Eis 
und Schnee für eine spürbare Verzögerung 
beim Betonieren sorgte. In den stürmischen 
März-Tagen konnte der 1. Stock in Angriff 
genommen und im April mit Deckenplatten 
geschlossen werden. Im Mai war der 2. Stock 
dran. Im Juni hat der Rohbau seine endgültige 
Höhe erreicht – die äußere Hülle des neuen 
Medienhauses ist fertig!

Ein Jahr nach der Grundsteinlegung 
feierten wir am 8. Juni 2021 die Rohbauein-
weihung. Unter Einhaltung der Corona-Regeln 
fanden dreißig Gäste in unserem noch kahlen 
Versammlungsraum Platz – Vertreter aus der 
Mitarbeiterschaft, der Aufsichtsrat, Architekt 
Matthias Müller, Vertreter der beiden General-
unternehmer und Wetzlars Oberbürgermeis-
ter. Nicht vor Ort, aber doch live dabei waren 
einige hundert Gäste vor ihren Bildschirmen, 
denn diesen Meilenstein haben wir per Inter-
net übertragen. Wir alle gemeinsam freuen 
uns darüber, dass das neue Medienhaus eine 
Plattform für Inspiration und Innovation in der 
christlichen Medienarbeit in Deutschland sein 
wird. Über die nächsten Jahrzehnte wird die-
ses Haus dazu beitragen, der Botschaft von der 
Liebe Gottes Stimme und Gesicht zu verleihen.

In der zweiten Jahreshälfte kam der Innen-
ausbau dazu. Unter der Regie des Wölfers-
heimer Generalunternehmens Jung-HeMa 
Ausbau GmbH ging es innen mit Hochdruck 

Neues  
Medienhaus
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Bedarf
6,3 Mio. €

Bedarf
7,8 Mio. €
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Gesamtsumme

25,9 Mio. €
25 MIO. €
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5

0

Sonder-
Spenden

Groß-
Spenden Nachlässe Darlehen 

(Bank)
Gesamt-
summe

Darlehen
(ERF Stiftung)

Stand: 31.12.2021

+ + + + =

Sollten wir mehr Spenden 
einnehmen als geplant,  
nehmen wir weniger  
Darlehen in Anspruch.

Bedarf
3,8 Mio. €

Das alte und das neue ERF Medienhaus
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Die konkreten Ziele und Maßnahmen, die wir 
uns aus der Strategie heraus für 2022 vorge-
nommen haben. Dafür beten und arbeiten wir 
in diesem Jahr.

Unternehmensweite Kennzahlen

	– Die geistlichen Rückmeldungen aus 
Deutschland umfassen 3.600 Berührun-
gen, 200 Lebensveränderungen und  
70 Bekehrungen.

	– Die geistlichen Rückmeldungen aus 
internationalen Projekten umfassen 700 
Berührungen, 500 Lebensveränderungen 
und 100 Bekehrungen.

	– Wir erreichen durchschnittlich jeden 
Monat 3,5 Mio. Menschen.

	– Die Anzahl der Spender hat sich auf 
50.000 erhöht.

	– Die Spenden für das operative Budget 
betragen 15,1 Mio. € und für das ERF Bau-
projekt 1,0 Mio. €.

	– Wir haben 5.000 Neuspender gewonnen.

Produkte und Anliegen

	– Das Produktmanagement ist überarbeitet 
und ausgerollt. Für alle Produkte sind 
Entwicklungspläne verabschiedet.

	– Die strategische Ausrichtung der ERF 
Gottesdienste ist neu definiert.

	– In allen relevanten Produkten ist Online- 
und Social-Media- 
Fundraising etabliert. Die Spenden darü-
ber sind gegenüber 2021 um 50% gestei-
gert.

	– Mit regelmäßigen digitalen Events haben 
wir 3.000 Nutzer-/innen, Fans und Er-
möglicher/-innen erreicht. 

Infrastruktur

	– Der Umzug ist erfolgt und alle Bereiche 
sind im neuen Medienhaus arbeitsfähig. 
Das Altgebäude ist abgerissen und das 
Außengelände neu angelegt.

	– Im Customer-Relationship- 
Management sind die ERF- 
weiten Feedback- und Social- 
Media-Management-Prozesse neu model-
liert. Es sind 2  
Donor Journeys und 2 Customer Journe-
ys angelegt.

	– Im Rahmen der HR-Reform sind die 
HR-Prozesse, -Software und Benefits neu 
aufgestellt. Es sind 2 Maßnahmen für 
Employer Branding umgesetzt. Die Jah-
resgespräche ab 2023 sind um Beurtei-
lungen erweitert. Es sind 3 Aktivitäten im 
Gesundheitsmanagement umgesetzt.

	– Im Rahmen der Softwarelandkarte Kern-
geschäft läuft der Nachfolger für das 
Redaktions-Planungs-System im Test-
system. Die Produktentscheidung für ein 
Medien- 
Asset-Management und  
Content-Management-System ist getrof-
fen.

	– Die Angebotspakete zur Auslastung der 
Infrastruktur sind auf dem Markt.

	– Die Produktentscheidung für ein neues 
Online-Shop-System ist getroffen.

Organisationsentwicklung

	– Im Rahmen des agilen Prozessmanage-
ments sind 4 Kernprozesse und 4 Unter-
stützungsprozesse neu modelliert.

	– Die interdisziplinäre Zusammenarbeit bei 
ERF Jess ist erprobt und gelebte Praxis 
im Tagesgeschäft.

	– Der IST-Überblick zu Kooperationen und 
Netzwerken ist erstellt. Die Strategie 
und Roadmap für Weiterentwicklung 
sind verabschiedet. Wunschpartner sind 
definiert.

Jahresziele 2022
Das ist das Sehnsuchtsbild, wie der ERF zu 
diesem Zeitpunkt sein könnte und sein sollte.

	– Wir prägen mit relevanten evangelisti-
schen Medienangeboten und Communi-
ties viele Menschen in Deutschland und 
in internationalen Medienprojekten.

	– Wir verfolgen unseren Auftrag mit Be-
weglichkeit, Effizienz und Lernbereit-
schaft.

	– Wir gewinnen durch zeitgemäßes Fund-
raising und eine zeitgemäße Finanzie-
rung mehr Handlungsspielraum für die 
Zukunft.

Die Ziele, die wir erreichen wollen, damit  das 
Zielfoto Wirklichkeit werden kann.

1.	 Wir nutzen neu gewonnene Chancen und 
Möglichkeiten, um verstärkt evangelisti-
sche Initiative zu ergreifen.

2.	 Wir erreichen 4 Mio. Nutzer pro Monat.
3.	 Das Gesamtspendenvolumen im Jahr 

2023 beträgt 16 Mio. EUR. Spenderanzahl 
und Spendenhöhe wachsen nachhaltig.

4.	 Wir begleiten Nutzer/-innen, Fans und 
Ermöglicher/-innen mit Hilfe des CRM auf 
Spiritual/Customer/Donor Journeys.

5.	 Mit ERF Jess begeistern wir Nutzer/-in-
nen, Fans und Ermöglicher/-innen und 
gewinnen systematisch attraktive Koope-
rationspartner.

6.	 Wir haben ein strategisches Produktma-
nagement, das unsere Produkte und An-
liegen marktorientiert weiterentwickelt.

7.	 Wir lasten unsere Produktionsinfrastruk-
tur wirtschaftlich nachhaltig aus.

8.	 Unsere wesentlichen Prozesse sind neu 
modelliert und werden von den verant-
wortlichen Mitarbeitern/-innen eigen-
ständig gesteuert.

9.	 Wir überprüfen regelmäßig den fort-
schreitenden Kulturwandel in agiler 
Arbeitskultur, geistlichem Leben und 
digitaler Fitness.

10.	 Wir leben eine zukunftsorientierte Perso-
nalgewinnung und -entwicklung.

11.	 Wir experimentieren mit dem Potential 
des neuen Medienhauses für unsere 
Arbeitsabläufe und öffnen es für andere, 
die unsere Vision teilen.

Zielfoto 
2025

Mittelfristige  
Ziele 2023
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ERF Medien e.V.

Berliner Ring 62

35576 Wetzlar

Deutschland

06441 957-1414

info@erf.de


